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Der Glaube und der Feuerofen 
 

Während wir uns der Herbst-Tagundnachtgleiche nähern - einem Punkt wertvollen Gleichgewichts im 

Jahreszyklus - ist es nützlich, über die außergewöhnliche Hitze und den Druck der letzten sechs Monate 

nachzudenken. Dieses "Kochen" wird sich nicht nur in Bezug auf das Klima, sondern auch im Gefüge 

unserer Gesellschaft und direkt in unserem persönlichen Leben fortsetzen.  
 

Die Geschichte von Shadrach, Meshach und Abednego aus dem Buch Daniel kommt uns in den Sinn. 

Bekanntlich wurden sie von König Nebukadnezar bestraft, weil sie sich weigerten, ein falsches, von 

Menschenhand geschaffenes Idol anzubeten. Zur Strafe befahl der König, sie bei lebendigem Leib in einem 

heißen Ofen zu verbrennen, der das Siebenfache seiner maximalen Hitze heiß war. Aus ihrem Glauben an 

den Einen gingen die drei unberührt vom Feuer hervor. Dies war nicht das einzige Wunder, das geschah, 

denn während sie im Ofen waren, wurden die drei Männer von einem Geist begleitet, der als "Sohn der 

Götter" bezeichnet wurde.  
 

Genau wie in Nebukadnezars Ofen prüft uns die Hitze der Welt, während wir uns weigern, uns der 

glänzenden Fassade der oberflächlichen und trennenden Welt mit ihren endlosen Ablenkungen von Höhen 

und Tiefen, Drehungen und Wendungen zu beugen. Wir werden nur verbrannt, wenn wir den Glauben an 

die Einheit hinter allen Erscheinungen verlieren, wenn wir das perfekte Gleichgewicht verlieren, das durch 

die Tagundnachtgleiche repräsentiert wird.  
 

Schlüssel 12 zeigt dieses vollkommene Gleichgewicht. Hier zeigt uns der Erhängte tiefe Stabilität, die auf 

ruhigem, offenem Glauben beruht, indem er allein vom Urwillen zum Guten abhängig ist. Das Seil, an dem 

er hängt, wenn man genau hinschaut, besteht eigentlich aus mehreren Strängen, die miteinander verdreht 

sind, um eine einzige, stärkere und stabilere Schnur zu bilden. Das ist der Glaube von Shadrach, Meschach 

und Abednego. In dem, was dem Rest der Welt als schreckliches Leiden erscheint, schaut unser Erhängter 

tatsächlich unerschütterlich auf den ewigen Glanz des Grenzenlosen Lichts, das von Kether zu uns 

herabsteigt.  
 

Dies ist unser Gegenmittel gegen die anhaltende Hitze und den Druck der nächsten sechs Monate und 

darüber hinaus. Es ist auch wichtig, an das zweite Wunder in der Geschichte von Shadrach, Meshach und 

Abednigo zu erinnern. Daß wir, während unser Glaube an den Urwillen zum Guten auf die Probe gestellt 

wird, wie unsere drei Fratres im Ofen, sicher sein können, daß wir nicht allein im Feuer sind, sondern daß 

wir jederzeit von einem großenund liebenden Geist begleitet werden, der uns immer zur Verfügung steht. 
  

Möge der Friede über die Erde ausgebreitet sein. 
 

Mit geschwisterlichen Grüßen in L.V.X., 

Die Erbauer des Adytums 


